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36333. — 9 octobre 1914, 8 h.

A,e Quartie r, commerce,
Genfcve (Suisse).

Produits chimiques et pharmaceutiques.
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Wr. 36334. — 15. Oktober 1914, 8 Uhr.'
E. MUry & Cie., Fabrikation und Handel,

Basel (Schweiz).

Gummibälle, Gummisauger und andere, Gummiwaren, Kurzwaren, Mercerie-
waren, Kämme, Posamentierwaren, Fournitüren für Damenschneiderei,
insbesondere Fäden aller Art, Nähseide, Rockstösse, Schutzborden, Sammet,
Knöpfe, Litzen, Kragenstützen (unter Ausschluss von Druckknöpfen und

Garnen aller Art).

ELECTRA
(Erneuerung mit Gebrauchsausdehnungder Marke Nr. 32180.)

Nr. 36335. — 15. Oktober 1914, 8 Uhr.
E. MUry & Cie., Fabrikation und Handel,

Basel (Schweiz).

Kurzwaren, Mercerlewaren, Parfümerlen, Kämme, Posamentierwaren, Four-
nituren für Damenschneiderei, Insbesondere Fäden aller Art, Nähseide,
Rockstösse, Schutzborden, Sammet, Knöpfe,'Druckknöpfe, Litzen, Kragenstützen

Garne aller Art.

ALBA
Nr. 36336. — 17. Oktober 1914, 8 Uhr.

Auto$Wheels, Limited, Fabrikation und Handel,
London (Grossbritannien).

Hülfs-Falirradmotor-Vorrlcktuugen für Velozipede und
andere Vehikel.

Jfr. 36337. — 17. Oktober 1914, 8 Uhr.
The Vitagraph Company, Limited, Fabrikation und Handel,

London (Grossbritannien).

Kinematographenfilms für Schaustellungen.

BROADWAY PEStt/F CATUttS

Wr. 36338. — 17. Oktober 1914, 8 Uhr.

The Vitagraph Company, Limited, Fabrikation und Handel,
London (Grossbritannien).

Kinematographenfilms für Schaustellungen.

BROADWAY KHJgf.STAR FEATBSSS

»r. 36339. — 17. Oktober 1914, 8 Uhr.

The Vitagraph Company, Limited, Fabrikation und Handel,
London (Grossbritannien).

Kinematographenfilms für Schaustellungen.

broadw ILMS

Jfr. 36340. — 17. Oktober 1914, 3 Uhr.

Farmacista Casellini, Bienz & Co., Fabrikation,
Chiasso (Schweiz).

Vorbeugungsmittel gegen das Verwerfen (Frühgeburten)
bei Kühen, Bindern und Pferden.

Nr. 36341. — 19..Oktober 1914, 8 Uhr.
S. Plüss, Handel,

Basel (Schweiz).

Tafelmelasse, Tafelsyrup, Kunsthonig und darauf bezügliche

Drucksachen aller Art, Faktnren, Reklamen.

N° 36343. — 20 octobre 1914, 8 h.

F. Berthoud-Grauwiller, succes. de E. Alfred Juvet,
fabrication et commerce,

Fleurler (Suisse).

Boites et monvements de montres et de pendules.



Nr. 3624%. — 20. Oktober 1914, 12 Uhr.

Deutsche Maschinen-Vertriebs-Gesellschaft m. b. H., Fabrikation,
Berlin (Deutschland).

Kopierpapierrollen.

IC0 36244. — 21 octobre 1914, 8'h:"
H. Williamson Ltd., fabrication,

Büren (Suisse).

Montres, bottes <le montres, parties de montres, vtisis,
imonvemcnts, cadrans, factures et emballages.

Nr. 36245. — 22. Oktober 1914, 8 Uhr.

Aspasia A.-G., Seifen- & Parfümeriefabrik,
Winterthur (Schweiz).

Seifen und Parfümerien jeder Art.
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(Uebertragung der Marke Nr. 27532 von C. Buchmann & Cie. in
Winterthur.)

1fr. 36246. — 22. Oktober 1914, 8 Uhr.

Zellstofffabrik Waldhof,
Waldhof b. Mannheim (Deutschland).

Zellstoff.

(Erneuerung der Marke Nr. 7155.)

IfflniKta Teil - Partie dod oMe - Parte non niiale
Schweizerischer Aussenhandel

Die Wareneinfuhr in die Schweiz, mit Ausschluss des gemünzten
Edelmetalls, erreichte im Jahre 1913 einen Betrag von.Fr. 1,919,816,280,
und die Ausfuhr einen solchen von Fr. 1,376,399,116. •

Die Einfuhr ist um 59 Millionen oder 3 % schwächer als im Vorjahr,
während, die Ausfuhr um 19 Millionen oder 1,38 %. zugenommen hat.
Für. den gesamten Spezialhandel ergibt sich ein Rückgang von .41
Millionen oder+,22%. '

' Der .Anteil des Spezialhandels auf den Kopf:de,r Bevölkerung (laut,,.
-Volkszählung 1910) stellt sich;wie folgt:

Spezlalhtndel Davon
B SIke nj pro Kopf Einfuhr Ausfuhr

1892 3,002,263 506 287 '219
1900 3,299,939 590 337 253'

- 1907 3,603,694 788 468 320
1908 • 3,647,479 692 408 285
1909 3,691,264 731 434" 297
1910 3,735,049 787 467 320
191 1 3,781,430 809 477 332
1912 3,827,000 872 517 355
1913 3,877,000 850 495 355

Die Differenz zwischen Einfuhr und Ausfuhr zeigt mit 28,31 %.un¬
gefähr das gleiche Verhältnis wie im Jahre 1904.

Der Anteil der Lebensmittel an der Gesamteinfuhr ist etwas schwächer
als.in den beiden Vorjahren und bei der Ausfuhr steht der .prozentuale
Anteil der Fabrikate tiefer als in -den 6 vorhergehenden Jahren. Dem

Jahresbericht der Abteilung Handclsstatistik der schweizerischen Ober-
zolldircktion entnehmen wir hierüber folgende Aufstellung:

Slnfuh.x
(Wort ix* Tausend Franken)

1908 1909 1910 1911 1912 1918
Lebensmittel 422,818 471,094' 536,468 584,953 628,713 599,255

28,43 °/o 29,40 % 30,74 °/o 32,46 % 31,77 % 81,22 °/o
Rohstoffe 569,191 587,649- 626,202 629,270 ' 697,391 085,602

38,27 °/o 36,68 % 35,89 °/o 34,91 °/o 35,24 °/. 85,71 °/o
Fabrikate 495,145 543,397 582,351 588,136 052,997 '684,959

33,30% — 33,92"/. 33,37 °/o 32,63 % 32,99 % 83,07 °/o

Total 1,487,149 1,602,140 1,745 021 1,802,859 1,979,101 1,919,816
loo °/o luo % —ioo% =100% =1007» =1007»

.A. "u. a £-va. ix x #M

Lebensmittel 134,731 144,781 161,745 174,128 198,löl '201,054
12,97 7o 13,19 7o •-••• 13,53 % — 13,85 7o 14,59 °/o 14,61 °/o

Rohstoffe .• 126,470 131,246 131,314 134,483 149,305 152,779
12,18 7» 11,96 7» 10,98 7o 10,70 °/o 11,00 °/o 11,10 °/o

Fabrikate 777,230 821,639 902,813 948,698 1,010,211 1,022,666
74,85 7» 74.85 7» =75,49 7, 75,45 °/o 74,41 7» 74,29 %

Total 1,038,487 1,097,666 1,195,872 1,257,809 1,357,617 '1,876,899
100 7» ='100% =100 7» =1007. =1007, 1007»

• •• Jj- 1 '
Bei der Einfuhr von Lebensmitteln stehen den Abnahmen, auf Kolo-

nialwaarcn (— 10,848 Mill.), tierischen Nahrungsmitteln einschliesslich.
Schlachtvieh (— 26,905 Mill.) und Getreide'(—4,110 Mill.) die Zunahmen
auf Früchten und Gemüsen (+ 7,676 Mill.) und Getränken (+ 4,283
Mill.) gegenüber.

Die Rohstoffeinfuhr verzeichnet ihren grössten Rückschlag bei den
Edelmetallen (— 15,965 Mill.),-Roheisen und Rohkupfer (— 11,521 Mill.),
Nutzvieh, Sämereien, Pflanzen und Futtermitteln (— 5,434 Mill.),
Rohwolle (—2,083 Mill.) und Holz (— 1,392 Mill.).

..Die Zunahme bei den Kategorien Baumwolle (+ 5,368 Mill.), Seide
(+13,219-Mill.) und mineralische Stoffe (+ 6,970 Mill.) ist zu einem
guten Teil durch.die Preissteigerung verursacht.

' Die Fabrikate der Metallindustrie sind meistens mit Abnähmen
vertreten: Eisen und Kupferwaren (— 5,261 Mill.), Waren aus Edelmetall
(— 3,581 Mill.), Maschinen (— 4,801 Mill.); ferner Leder und Schuhe
(— 1,191 Mill.), Bretter und 'andere Holzwaren (— 6,937 Mill.), Fabrikate

aus Wolle, Flachs,- Hanf (— 2,689 Mill.). Nennenswerte Mehreinfuhren

entfallen auf die Fabrikate aus Baumwolle und Seide (+ 3,994
.Mill.), Drogen und Chemikalien (+ 2,424 Mill.) und Fahrzeuge (+ 2,227
Mill.).

Bei der Lebensmittelausfuhr wurde' trotz des geringen Obstexportes
.(— 5,207 Mill.) eine Zunahme von 2,953 Mill, erreicht. • j

Aehnlich verhält es sich bei der Rohstoffausfuhr (+ .3,474 Mill.),
deren weiteres Fortschreiten durch die ' verminderte Nutzvieh-Ausfuhr
(— 4,913 Mill.) geschmälert wurde.

Zu der Mehrausfuhr von Fabrikaten (+ 12,355 Mill.) haben namentlich

beigetragen": Maschinen und mechanische Geräte (+ 6,635 Mill.),
Uhren, Instrumente und Apparate (+ 11,626 Mill.), Leder und.Schuhe
(+ .4,4 Mill.), Konfektion (+ 2,041 Mill.), Drogen, Chemikalien und
Farben (+ 3,872 Mill.). Einen Gegensatz hierzu bilden die Minderausfuhren

bei den. Kategorien Baumwolle (— 10,878 Mill.) und Seide
(— 3,761 Mill.).

Während für die Versorgung der. Schweiz mit den wichtigsten
Rohstoffen und gebrauchsfertigen Waren jahrzehntelang -dieselben
Produktionsländer in Frage kommen, tritt dem erwähnten Bericht zufolge bei
den wichtigsten Nahrungsmitteln ein öfterer Wechsel der'Herkunft ein.

• Hauptsächlich infolge der Verschiebungen beim Weizenimport ist die
Lebensmitteleinfuhr aus Russland und Rumänien im Jahre 1913 um
36,627 Millionen zurückgegangen, diejenige aus den Vereinigten Staaten
und Kanada dagegen um 36,850 Millionen gewachsen. Die Mehreinfuhr
aus Italien (+ 13,457 Mill.) und die Mindereinfuhr aus Frankreich
(—'16,928 Mill.) und Spanien .(— 2,092 Mill.) sind zum Teil durch den
ungleichen Ernteausfall in den Weinproduktionsländern bedingt! Zudem
gingen Frankreichs Lieferungen von Schlachtvieh und Zucker zurück,
während Italien sowohl, für die Vieh- als auch für die Obstlieferungen
leistungsfähiger war. Aus Schweden (— 7,397 Mill.) und Dänemark
(— 6,716 Mill.) kam viel weniger Fleisch, aus Holland (+ 3,223 Mill.)
dagegen etwas mehr als im Vorjahr.

Die Abnahme der ' Lebe'nsmitteleinfuhr aus Deutschland (=8,510
Mill.) entfällt hauptsächlich auf Hafer, Backmehl, Kakaobutter und den
im Preis herabgesetzten Zucker.

Weniger Rohstoffe 'als im Vorjahre (— 11,789 Mill.) kamen
hauptsächlich aus Grossbritannie'n (Eisen — 1,984 Mill., Edelmetalle — 2,927
Mill.), Oesterreich-Ungarn (Edelmetalle — 7,831 Mill.), Frankreich (unedle

und edle Metalle — 7,223 Mill., landwirtschaftliche Produkte
— 3,556 Mill.), Belgien (unedle Metalle — 1,667 Mill., Kohlen — 0,981
Mill.), Deutschland (unedle Metalle — 5,840 Mill.). Letzteres Land
lieferte dagegen mehr Kohlen (+ 9,323 Mill.), China und Japan mehr Seide
(+ 5,348 Mill.) und die Vereinigten Staaten'im Preis erhöhte Baumwolle
(+ 3,392 Mill.) und mehr chemische Rohstoffe, einschliesslich Petrol
(+ 1,401 Mill.).

Die Einfuhr von Fabrikaten (— 18,038 Mill.) hat sich speziell im
•Verkehr mit Deutschland um 9,830 Mill, vermindert (Textilwaren — 1,214
Mill., Maschinen und andere. Fabrikate aus Eisen — 4,076 .Mill.,
Edelmetallwaren — 1,794 Mill., .Holzwaren —.1,188 Mill.). Der Rückgang
der Fabrikateneinfuhr aus Oesterreich-Ungarn (—'4,874 Mill.) • betrifft
vor allem aus die Kategorie Holz, während bei der Einfuhr aus Frankreich

(— 1,941 Mill.) die Fabrikate aus Edelmetall beteiligt sind, bei
den Vereinigten Staaten (=T,370-Mill.) die Fabrikate aus Eisen und bei
Japan (— 1,594 Mill) Strohgeflechte. Die beträchtlichste. Mehreinfuhr
betrifft die Baumwollfabrik'ate englischer Provenienz. (+ .3,801 MilL),
welcher eine ansehnliche Mindereinfuhr von andern englischen Fabrikaten
gegenübersteht (— 2,8.15 Mill.). t

Während; die Ausfuhr ini G'e s'a'm te n um 18,782 Millionen
gewachsen ist, ging die Ausfuhr nach den vi e r"G re.n z 1 ä n'de r n um
9,754 Millionen zurück. Dafür hatten die übrigen europäischen Länder
einen Zuwachs von 21 Millionen, trotz den aus bekannten Gründen
eingeschränkten Bezügen Rumäniens, Bulgariens und der europäischen
Türkei (— 3,672 Mill.). Als sehr aufnahmefähig erwiesen sich Russland
(+ 10,911 Mill.), Grossbritannien (+ 6,448 Mill.) und Spanien-(+ 3,396
Mill.). Die Ausfuhr nach überseeischen Ländern-hat um 7,535'Millionen
zugenommen, von welchem Betrage Asien der Hauptanteil zufiel (+ 6,324
Mill.).

_

-

Die namhaftesten Differenzen beim Lebensmittelexport beizieh'en sich
auf Deutschland (Obst — 4,497 Mill., Käse + 2,461 Mill.; Schlachtvieh
+ .0,765 Mill.), Italien (Käse „;+ .0,999 Mill:), Grossbritannieit».:(konden¬
sierte Milch — 1,076 Mill.), '-Vereinigte • Staaten (Käse + 1,765 Mill.),
Zentral- und Südamerika (kondensierte Milch — 2,069 Mill.), Balkanländer

(Kakaoproduktc + 1,465 Mill.) „und Festland von Australien
(Kakaoprodukte — 1,628 Mill'.).
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Beim Rohstoffexport beschränken sich die Abweichungen im.Betrage
von mehr als einer Million Franken auf Deutschland (Roheisen + 1,065
Mill., Häute und Felle + 2,262 Mill., Nutzvieh und landwirtschaftliche
Produkte — 1,799 Mill.), Frankreich (Häute und Felle + 1,019 Mill.),
Italien (Nutzvieh und landwirtschaftliche Produkte — 3,089 Mill.).

Der Gegensatz zwischen der Minderausfuhr von Textilfabrikaten
(— 14,233 Mill.) und der Mehrausfuhr von Metallfabrikaten (+' 16,717
Mill.) und andern Fabrikaten (+ 9,871 Mill.) kommt bei den hauptsächlichsten

Bestimmungsländern wie folgt zum Ausdruck: 1) Tetxilfabrikate:
Vereinigte Staaten (— 6,093 Mill.), Oesterreich-Ungarn (— 5,603 Mill.),
Frankreich (—3,670 Mill.), Deutschland (— 2,075 Milk), Grossbritannien
(— 1,411 Mill.), übrige Länder (+ 4,619 Mill,); 2) Metallfabrikate:
Russland (+ 8,663 Mill.), Grossbritannien (+ 7,752 Mill.), Vereinigte
Staaten (+ 4,045 Mill.), Frankreich (+ 1,135 Mill.), Oesterreich-Ungarn
(_* 4,895 Mill.), Deutschland (— 2,638 Mill.), Italien (—1,196 Mill.),
übrige Länder (+ 3,851 Mill.); 3) übrige Fabrikate: Deutschland (+ 1,831
Mill.), Frankreich (+ 1,815 Mill.), Grossbritannien (+ 1,144 Mill.),
übrige Länder (+ 5,081 Mill.).

Die prozentualen. Anteile, aip schweizerischen Spezialhandel haben
sich gegenüber. 19.12 wie folgt .verändert:

1) Bei der, Einfuhr: Vereinigte Staaten + 1,91%, Italien + 1,05%,
Kanada rj- 0,33 %, Niederlande + 0,23 %, Japan + 0,21 %, Deutschland

+ 0,16%, Argentinien + 0,11%; dagegen Rumänien — 1,40%,
Frankreich. — .0,89%, Oesterreich-Ungarn — 0,53 %, Schweden — 0,39 %,
Dänemark — 0,35%, Russland —.0,32%, Bulgarien — 0,16%, Belgien- 0,14 %. ;

'

2) Bei der. Ausfuhr: Russland + 0,7 5%, Grossbritannien +0,22%,
Spanien + 0,22%," China + 0,21 %', Afrika + 0,18 %, Frankreich und
Schweden je + 0,10%; dagegen Oesterreich-Ungarn — 0,84%, Deutschland

— 0,41 %, Italien — 0,19 %, Australischer Bund — 0,17 %, Brasilien

— 0,14%,. Rumänien — 0,14%, europäische Türkei — 0,12%.

' Philippinen
Einfuhr von Arzneiwaren, sowie Nährmitteln, denen eine Heilwirkung

zugeschrieben wird
Wir erinnern an die in Nr. 136 vom 12. Juni d. J. abgedruckte

Mitteilung des schweizerischen Konsulates in Manila," wonach .ausser den
eigentlichen Heilmitteln und ehemisch-pharmäzeutischen Zubereitungen
auch Nährmittel mit einer Formel über ihre Zusammensetzung versehen
sein müssen, auf Grund eines Gesetzes vom 27. Februar d. J., das am
1. Juli in Kraft getreten ist. Dies gilt namentlich auch für Nährmittel,
denen durch Ankündigungen, Empfehlungen und sonstige geschäftliche
Drucksachen eine besondere "Wirkung zugeschrieben wird.

"Widerhandlungen gegen das Gesetz werden mit empfindlichen Bussen,
unter. Umständen, auch mit Gefängnis bestraft.

In einem hesondern Falle — es handelt sich um ein bekanntes
Nährpräparat schweizerischer Fabrikation — ist es unserem Konsulat in
Manila gelungen, einen Entscheid des philippinischen Gesundheitsamtes zu
erwirken, naeh welchem das Erzeugnis als eigentliches Nahrungsmittel
angesehen und somit dem erwähnten Gesetz nicht unterworfen wird.

Verfügungen gleicher Art Hessen sich ohne Zweifel auch für andere
schweizerische Artikel herbeiführen, bei denen es zweifelhaft erscheint,
ob sie unter das Gesetz fallen oder wie bisher ohne Angabe ihrer
Zusammensetzung in den "Handel gebracht werden dürfen.

Schweizerischen Fabriken, die Präparate solcher Art nach den Philippinen

ausführen, ist daher anzuraten, durch Vermittlung des Konsulates
oder auch durch ..ihre Abnehmer seihst "dem philippinischen Gesundheitsamt

alle erforderlichen Angaben zu machen und. Muster zu senden, um
darzutun, däss ihre Zubereitungen zur. Ernährung dienen und nicht als
Heilmittel anzusehen sind.

Englische Ausfuhrbewilligungen
Gesuche um Ausfuhrbewilligung für Waren, deren.Ausfuhr verbotep

ist, insbesondere auch für Wo lie und W.o l 1 c ngar ne ,'sind durch
die Exporteure selbst oder durch englische. Vertreter oder. Geschäftsfreunde

an. den Secretary, Custom House, Lower Thames Street, London,
E. C., zu richten. Dieser Beamte verabfolgt Formulare, in welchen
folgende Angaben zu machen sind: 1) Eine'genaue Bezeichnung der Ware,
nach Art, Quantität, Gewicht, Wert, besondere Merkmale usw.; 2) Name,
und Adresse : des Absenders; 3) Name und Adresse der Person, oder Firma,
an,die die Sendung erfolgt; 4) Bezeichnung des Einschiffungshafens und
des Tages der Einschiffung; 5) Bezeichnung des Schiffs oder wenigstens
der Schiffsgesellschaft, durch die die Ware befördert werden soll; 6)
Nennung,des Aussehiffungshafens;. 7) der Zweck des Gesuches; 8) eine kurze
Beschreibung, der Ware und deren Verpackung; 9) Name und Adresse der
Person oder Firma, der die Auslieferungshewilligung, wenn sie erteilt
wird, zuzusenden ist.

An die schweizerische Gesandtschaft wende man sich erst, wenn eine
Bewilligung allenfalls verweigert worden ist, und nach den besondern
Umständen, anzunehmen ist, dass eine diplomatische Verwendung Erfolg
haben könnte.- •

— Telephon. Durch Bundesratsbeschluss vom 25. September 1914 ist
der Abschnitt XIII «Stationsverlegungen» der Verordnung über das
Telephonwesen, vom 24. September 1895 abgeändert worden. Die neuen
Bestimmungen, die wir im wesentlichen hier folgen lassen; sind am 1.
Oktober in Kraft getreten.

Es hat nunmehr ein Abonnent, der die Versetzung oder Abänderung
seiner Telephoneinrichtung im gleichen Gebäude oder die Verlegung dieser
Einrichtung. in ein anderes Gebäude desselben Netzes oder in ein anderes
Netz verlangt, die daraus entstehenden wirklichen Kosten zu
vergüten. Als solche sind je nach Umständen zu verrechnen: a. Diejenigen
für die Erstellung der neuen Leitung (Arbeitslöhne, Zulagen an Beamte,
Angestellte und Arbeiter, Transport von Personal und Material, mit
Ausschluss des Wertes des verwendeten Materials) bis auf 2 km Länge, nach
der Luftlinie gemessen; b. diejenigen für die Erstellung der neuen
Stationseinrichtung (Arbeitslöhne, Zulagen an Beamte, Angestellte und
Arbeiter, Transport von Personal und Material, mit Inbegriff des Wertes
des verwendeten Materials); c. diejenigen des allfälligen Abbruches der
alten Einrichtung und ihrer Verbindung, soweit letztere, nach der Luftlinie

gemessen, 2 km nicht übersteigt."
Handelt es sich um die Erstellung einer"neuen, mehr als 2 km langen

Anschlussleitung an die Telephonzentrale, so bezahlt der Abonnent für
die Mehrdistanz die Anlagekosten nicht, wobl aber den gesetzliehen
Linienzuschlag, sowie, bei späterem • vorzeitigem Rücktritt, die
Rücktrittsentschädigung.

Hatte die aufgehobene Verbindung mit der Zentrale eine Länge von
mehr als 2 km, so bat der Abonnent, nebst den eigentlichen Verlegungskosten

noch die gesetzlich vorgesehene Entschädigung zu leisten.
- Um die rechtzeitige Verlegung einer Telepboneinrichtung zu sichern,

muss ein bezügliches schriftliches Begehren gestellt werden, und zwar für
Leitungen his auf 2 km Länge wenigstens 14 Tage, für solche von mehr
als 2 km Länge wenigstens 4 Wochen vorher.

Die Verwaltung übernimmt keine Verantwortlichkeit, wenn der für
die Verlegung festgesetzte Termin infolge von Hindernissen nicht
eingehalten werden kann.

— Niederländisches Kartoffelausfuhrverbot. Laut Mitteilung der «Nachrichten

für Handel, Industrie und Landwirtschaft» ist durch kgl. Verordnung

vom 15. Oktober die Ausfuhr von Kartoffeln verboten worden.

— Postfrachtstücke für Grossbritannien. Die Kriegsversieherungsgehühr
für Postfrachtstücke nach Grossbritannien über Basel 17 ist vom 20.
Oktober an von.Fr. 2 auf Fr. 2.50 für je Fr. 100 der Wertangahe erhöht
worden.

* **
Telephone. Par arrete du Conseil federal du 25 septemhre 1914, le

chapitre XIII «Transfert de stations» de l'ordonnance du 24 septemhre
1895 sur les telephones a ete remplace par des nouvelles dispositions, qui
sont entrees en vigueur le 1er octobre. Nous enrelevons ci-apres les
modifications essentielles:

Lorsqu'un abonne demande le deplacement ou une modification de
son installation telephonique dans le meme bätiment, ou le transfert de
cette installation dans un autre bätiment du meme reseaü ou dans un
autre reseau, il.doit supporter les frais efjectifs qui en resultent. Oes frais
seront, suivant le eas: a. Ceüx de Tetahlissement de la nouvelle ligne
(main-d'oeuvre, indemnites de deplacement aux fonetionnaires, employes
et ouvriers, transport du personnel et 'du materiel, ä l'exclusion de la
valeur du materiel employe), jusqu'ä la distance de 2 kilometres, mesuree
ä vol d'oiseau; h. ceux de l'etablissementde Ja.jmnvelle installation de
station (main-d'oeuvre, indemnites de deplacement aux fonetionnaires,
employes et ouvriers, ainsi que lä valeur du materiel employe"*; c. ceux
de l'enlevement eventuel de l'ancienne installation ainsi que de sa ligne,
lorsqu'elle n'est.pas d'une longueur de plus de 2 kilometres mesures ä
vol d'oiseau.

Lorsqu'une ligne de plus de 2 kilometres de longueur doit etre etahlie
pour le nouveau raccordement ä la station centrale, l'abonne ne paye pas,
pour la distance suplementaire, les frais d'etablissement, mais hien la
taxe de ligne legale, ainsi que, dans le cas d'une resiliation ulterieure
prematuree, l'indemnite de resiliation.

Si la ligne supprime etait d'une longueur superieure ä 2 kilometres,
l'abonne doit payer, outre les frais de transfert proprement dits, l'indemnite

prevue par Ja loi ou l'ordonnance sur "les telephones.
Pour assurer le transfert d'une installation en temps voulu, la

demande y relative doit etre faite par ecrit, pour les lignes de moins de
2 kilometres au moins 14 jours, pour Celles de plus de 2 kilometres au
möins 4 semaines ä l'avance.

L'administration n'assume aucune responsabilite pour le cas oü, par
suite d'empechements, le transfert ne peut s'effectuer au terme fix6.

— Articles de messagerie pour la Grande-Bretagne. A partir du 20 octohre,
le droit d'assurance contre les risques de guerre est portä'de fr. 2 ä
fr." 2. 50 par fr. 100 de valeur declaree pour les artieles de messagerie ä
destination de la Grande-Bretagne, diriges par la voie de Bäle 17.

Aanoaceo-Regie:
HMSEJiSTEIN «fc VOGLER Anzeigen - Annonces - ftnnnnzi Rlgie de» axmonees:

HIASEVSTEIV & VOGLER

Ustaes nrätallurgiques de Vailorbe

L'assemblöe gändrale ordinaire des actlonnaires
est convoquöe pour le samedl, 14 novembre 1914, ä 4 heures de
l'aprös-midi, dans.la grande salie du Bnffet de la Bare, & Vailorbe.

ORDRE DU JOUR:
1? Rapport; du conseil d'administration sur.l'exercice 1913-1914.
2° Rapport des eontröleurs.
8° Discussion et rotation sur les .conclusions des rapports et

repartition des bönöfices.
4» Nominations statutaires.
5° Autorisatiou d'emprunt.
6® Propositions individuelles.

Lc bilan et le comptc de profits et pertes, ainsi que le rapport,
des.,eontröleurs, • 6ont ä la disposition de MM. les actionnaires, dös le
l,,r novembre, au sibge social. -

Les cartes d'admission ä l'assemblöc gönörale scront dölivröes
jusqu'ä la veille de l'assemblöe, contre presentation des actions:

ä Vailorbe: au stbge social;
ä. Lansanne: ebez HI. G. Landfs, banq-uier;
ä Vevey: chez BTBI. Chavannes, de Palizleiix ft Gl*.;
4 Nyon: ä la Banqne de Myon.

Vailorbe, „le 23 octobre 1914.

(25611) (26455 L) iLe' conseil d'administration.
"""I:,

Hofmann & Co., Ml
Winterthur

AI

Ordentliche Generaloersammlung der Aktlondre
Samstag, den 7. November a. c„ nachmittags 2 Uhr 30

Im Hotel Löwen, Winterthur

Traktanden:
1. Vorlage der Jahresrechnung, des Geschäftsberichtes

und des Revisorenherichtes für das Geschäftsjahr
1_913/1914. Döchargeerteilung.

2.
3.

Revision von § 3 der Statuten.
Beschlussfassung über die vom Verwaltungsrat
vorgelegte Bilanz per 1. Mai 1914. (2543!)

4. Wahl der Rechnungsrevisoren.
Die Bilanz; die Gewinn- und Verluslrechnung und der

Revisorenbericht sind vom 30. Oktober 1914 an auf dem
Bureau der Gesellschaft den Aktionären zur Einsiebt
aufgelegt.

Der Verwaltungsrat:
Dr. Jung. W. Stränli.

Gresucht
ein gebrauchter, feuerfester

Offerten unt.-Chiffre T6805 Q
an Haasensteln &.Vogler,
Basel. (2563.)

Gesucht
für sofort einige

grosse Oefen
neue oder gebraucht, zur Heizung
von Fabriklnkalen. Offerten unter
Chiffre N 6770 Q an Haasensleia
& Vogler, Basel. (2554!)

&cliöiie Nüsse
5 kg Sack Fr. 3.15; 10 kg. Fr. 6.25,
franko. Sclarl ft C°, Lngmo.

Schote XihUlv 3u«o-t»u. J Yoji«
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Lebensmittel Ä.-G., Bern
vorm. Job. Sommer & Co.

Generaluersamml ans der Aktionäre

Montag, den 9. November 1914, vormittags 11 Uhr
im Restaurant Peschl (Gebr. Witscht), Zeughausgasse, Bern

Traktanden:
1. Abnahme der Jahresrechnung und Bilanz pro 30. Juni

1914 und Bericht der Kontrollstelle.
2. Beschlussfassung über die Verwendung des

Reingewinnes. (2556.)
3. Wahl der Kontrollstelle-..
4. Unvorhergesehenes.

Jahresrechnung und Bilanz liegen am Sitz der Gesellschaft,
Zeughausgasse 31, in Bern, für die Aktionäre zur Einsicht auf:

Eintrittskarten, welche zur Teilnahme an dieser Versammlung

berechtigen, werden gegen gehörigen Ausweis über den
Aktienbesitz und unter Nummernangabe bis zum 7. November
1914 ebendaselbst ausgegeben.

Namens des Verwaltnngsrates,
Der Präsident: R. Richard. ' Der Sekretär:. M. Padel.

Ristenfabtik O.ZU5
laivois

Mittwoch, den 4. November 1914, nachmittags 27* Uhr
im "Verwaltungsgebäude in Zug

Traktanden:
1. Protokoll.
2. Mitteilung des Expertenberichtes betreff Rechnung

der Kistenfabrik und des Sägewerkes.
3. Anträge des Verwaltungsrates.
4. Genehmigung eines Kreditvertrages (ev. Genehmigung

von Verträgen).
5. Wahlen.

Berichte und Stimmkarten können gegen Aktienausweis
auf dem Bureau der Gesellschaft vom 27. Oktober bis
3. November abends bezogen werden.

Am Tage der Generalversammlung werden keine Stimmkarten

mehr ausgegeben. Die Beilagen zum Berichte können
ebendaselbts eingesehen werden. 2557

Zug, den 10. Oktober 1914.
' Per Verwaltmigsrat.

Societe Anonyme N
Messieurs les actionnaires sont convoques en

assemblee generale
your le vendredi, 21 novembra 1914. ä ll heures du matin, dans

les bureaux de MM. Herren & ünereket, 10, Rue Petitot, ä.Genbve.

ORDRE DU J OUR:
1° Kapport du conseil d'administration.
2° Rapport du commissaire-verificateur.
3° Votation sur les conclusions de ces rapports.
4» Nomination Eventuelle d'un 011 de plusieurs commissaires-

vErificateurs.

Le bilan, le compte de profits et pertes, ainsi que le rapport du
commissaire-verificateur, seront ä la disposition de MM. les actionnaires
dis le 10 novenbre 1914, au sibge social et .chez MM. Herren
fc Gnerehet

MM. les actionnaires devront, ä l'ouverture de l'assemblee et. pour
y prendre part, justifier de leur droit par la production de leurs titres
ou d'un certificat de depöt en tenant lieu.

22273 X (25471) he consell d'administration.

Ill (0.

Cham & Uet/cy

Coupon-Einlösung
Laut Beschluss der. Generalversammlung vom 21. April

1914 wird der am 1. November ds. Jahres fällige Coupon
Nr. 18 ab Aktien unserer Gesellschaft mit

HT Fr. 40 "91
eingelöst. (5025 Lz) (2558.)

Die mit Nummernverzeichnis begleiteten Coupons können
am Verfalltage und nachher an den Kassen unserer Gesellschaft

in Cham & Vevey, sowie bei den bekannten Bankzahlstellen

zur Einlösung präsentiert werden.
In Bern erfolgt das Inkasso durch nachstehend genannte

Institute:
Kantonalbank von Bern.
Eidgenössische Bank A.-G.

Cham, 23. Oktober 1914.

Die Generaldirektion.

100.000.0 0

absolut sichere Hupltalanlnge. II. Hypothek auf zuel erstwnssiae

Obleute Im Zentrum aufblDhender Industriestadt Her Oststlmelz

von niter, solventer Firma aufzunehmen gesucht, nur seitens

Prluatkuultallst.

Olleitto nntei Chilfre De 4189 z an Hnasensietn S. Vogler, Zürich.

(2560.)

Uto-Garase Automobil A.-0
Zürich

Einladung zoi niänntlifa Geoeralversammlang der Aktionäre

auf Dienstag, den 10. November 1914, nachmittags 2 Uhr
in Zürich, Seefeldquai 1

Traktanden
1. Vorlage des Rechnungsabschlusses für die Geschäftsperiode

vom 1. Oktober 1913 bis 30. September 1914.
2. Beschlussfassung, das Jahresresultat betreffend.
3. Beschlussfassung über. die Entlastung des Verwal-

• tungsrates. 2559
4. Besetzung der Kontrollstelle.

Zürich, den 24. Oktober 1914.

Uto-Garage Antomobil A.-G.

Obligations remboursnbles le 31 ddcemhre 1014

Emprnnt 4% de 1899. — 91 obligations:
99, 110, 205, 270, 295, 322, 337, '380, 384, 494,

495, 510, 524, 566, 569, 580, 587, 631, 662, 677,
683, 722, 733, 967, .983, 1091, 1125, 1144, 1229, 1286,

1290, 1364, 1401, 1610, 1711, 1725, 1863, 2022, 2196, 2245,
2284, 2397, 2478, 2522, 2692, 2693, 2722, 2740, 2745, 2749,
2778, 2786, 2867, 2892, 2896, 3063, 3182, 3298, 3508, 3587,
3635, 3658, 3710, 3712, 3752, 3781, 3980, 4039, 4069, 4118»
4196, 4236, 4261, 4266, 4349, 4399, 4426,; 4523, 4721, 4747,
4758, 4830, 4877, '4899, 4987, 5028, 5042, 5101, 5129, 5154,
5196.

Emprnnt 37*°/<> de 1902. — 111 obligations:
11, 58, 143, 269, 357, 401, 467, 510, 664, 698,

811, 869, 1011, 1061, 1083, 1128, 1159, 1245, 1286, 1292,
1321, 1360, 1443, 1455, 1544, 1572, 1627," 1669, 1686, 1747,
1781, 1807, 1838, 1865, 1900, 1977, 1980, 2020, 2224, 2329,
2387, 2402, 2448, 2533, 2556, 2583, 2654, 2700, 2712, 2719,
2798, 2860, 2876, 2888, 2933, 3013, 3043, 3046, 3093, 3224,
3284, 3404, 3411, 3561, 3629, 3665, 3726, 3757, 3828, 3839,
3864, 4001, 4034, 4093, 4212, 4310, 4510, 4536, 4537, 4581,
4669, 4671, 4785, 4833, 4839, 4900, 5074, 5079, 5091, 5264,
5335, 5339,- 5394, 5398, 5593, 5632, 5706, 5749, 5825, 5912,
5917, 5929, 6105, 6151, 6211, 6247, 6283, 6350, 6387, 6667,
6696.

Emprnnt 372% de 1903. — 35 obligations:
83, .84, 95, 236, 299, 325, 352, 602, 649, 717,

806, 838, 882, 930, 991, 1041, 1053, 1258, 1280, 1323,
1408, 1506, 1605, 1646, 1717, 1721, 1744, 1757, 1896, 1967,
2038, 2067, 2077, 2087, 2088..

Les obligations ci-apres sorties au tirage de l'annöe 1913
n'ont pas encore öte prösentöes-ä l'encaissement et ont cessö
de porter intöret des la; date fixee pour le. remböursement:
Emprunt de 1899: N°8 970, 2269, 2477, 2494, 3040,4952, 5201.
Emprunt de 1902: N°8 1628, 2515, 3878, 5271,5992.
Emprunt de 1903: N° 1764. (5908 N) (2450.)

Neuchätel, 2 octobre 1914.

Le Conseiller d'Etat,
Chef dn ddpartement des Finances:

Edouard Droz.

ix-Mont

Le coupon au 31 octobre courant des obligations de
l'emprunt 4% % de fr. 1,600,000 est payable, sans frais, aux
domiciles suivants :

ä Lausanne: ä la Banqne C. Masson & Cie. S. A.
ä Gen&ve: ä l'Unlon Financiöre de Gen&ve.
ä Frlbourg: chez MM. Weck, Aeby & Cle.

Les obligations N08 328, 668, 1145, 1506, dösignöes par
le sort au tirage prövu par le tableau d'amortissement, sont
remboursables le 31 octobre prochaln, en fr. 500 aux. domiciles

indiquös ci-dessus. (13891L) (2562 1)

Bern.
Schweiz. Handelsamtsblatt.
Bund.
Anzeiger für die Stadt Bern.
Intelligenzblatt.
Offizielles Schweiz. Kursbuch.

Schweiz. Conducteur.

Basel.

Basler Nachrichten.

Solothurn.
Solothurner Zeitung.

Luzern.
Vaterland.

Chur.
Neue Bündner Zeitung.

Glarus.
Glarner Nachrichten.

GenSve.
Journal de Genöve.
La Suisse.

Lausanne.
Gazette de Lausanne.
La Revue.
La Petite Revue.

Montreux.
Journal des Etrangers.
Feuille d'avis.

Neuchätel.
Suisse liberale.

Chaux-de-Fonds.
National Suisse.
Feuille d'Avis.
Föderation Horlogere.

Biel.
Express.
Bieler Tagblatt.
Joürnal du Jura.
Seeländer Tagblatt.

Burgdort.
Burgdorfer Tagblatt.
Schweiz. Eisenbahn-Zeitung.

' ' • 1

Delömont.
Dömocrate.
Der Berner Jura.

Porrentruy.
Jura.
Pays.

St-Imier.
Jura bernois.

Frlbourg.
La Libertö.
Indöpendant.

AnooncenaDnahmc

in 8 Vogler

Buchdruckerei H. JENT & Co. in Beru — liiqiriwerie H. JENT <fc Co., ä Berne


	

